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MECKLENBURG BALD 
OHNE NORDKURIER?
60 Beschäftigte und ihre Familien  
sind von Arbeitslosigkeit bedroht! 

Wer informiert Sie zukünftig über Fußballergebnisse, Straßensperrungen, 
Bauvorhaben, Stellenabbau, Neueröffnungen, Theateraufführungen oder 
Konzerte und wer bringt Ihnen künftig Briefe und Pakete???

Eine böse Überraschung erlebten 60 Brief- 
und Paketzusteller/innen in Mecklenburg 
kurz nach Weihnachten: Die Beschäftigten 
der Nordkurier Logistik erhielten ihre Kündi-
gung. Der Arbeitgeber teilte mit, die Gesell-
schaft zum 31. Januar 2018 aufzulösen. Der 
Verdacht liegt nahe, dass die überraschende 
Betriebsschließung mit bevorstehenden Be-
triebsratswahlen zusammenhängt. Im No-
vember hatte die Belegschaft einen Wahl-
vorstand gewählt, damit sie in Zukunft ihre 
Rechte von einem Betriebsrat vertreten las-
sen können.

Die Nordkurier Logistik Mecklenburgische 
Schweiz GmbH & Co. KG ist eine Tochterfirma 
(100%) der Nordkurier Mediengruppe GmbH 
& Co. KG, an der auch die Kieler Nachrichten 
zu einem Drittel beteiligt sind.

Die von der Kündigung betroffenen Be-
schäftigten arbeiten in Vollzeit (35 Wochen-
stunden) auf Mindestlohnniveau in und um 
Dargun, Gnoin, Teterow, Malchin und Sta-
venhagen. Egal, was für ein Wetter draußen 
herrscht, sind sie von 2 Uhr in der Nacht bis 
10 bzw. 12 Uhr mittags auf den Straßen un-
terwegs.

Der Nordkurier – sonst nicht zimperlich, Miss-
stände im Land anzuprangern – verschweigt 
in diesem Fall die Betriebsschließung und die 
einhergehenden Kündigungen gegenüber 
Kunden, Abonnenten und der Öffentlichkeit.

Offensichtlich soll hier nur die Gründung eines 
Betriebsrates verhindert und damit das grund-
gesetzlich verbriefte Recht der Arbeitnehmer 
unterlaufen werden soll. 

ver.di fordert die Geschäftsführung auf, die 
Absicht zur Betriebsschließung zu verwerfen 
und die Kündigungen zurückzunehmen.

Unterstützen Sie die gekündigten Beschäf-
tigten und setzen Sie sich mit ihrer Unter-
schrift für die Rücknahme der Kündigun-
gen ein.

Sie können auch die Postkarte „Fair zugestellt 
statt ausgeliefert“ unterschreiben und direkt 
an die Nordkurier Mediengruppe GmbH & Co. 
KG, Geschäftsführer Lutz Schumacher, Fried-
rich-Engels-Ring 29, 17033 Neubrandenburg 
senden.
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